Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 27. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Lehrers Pokorra in Wlewsk zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den X XXI. Standes⸗ 
amtsbezirk Wlewsk, Kreiſes Strasburg, ſtatt des In⸗ 
ſpektors v. Zdſiemborski in Wlewsk, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Königsberg, den 16. Juni 1876. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

A e 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers Cichockt in Bruß zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den V. Standes⸗ 
amtsbezirk Lesno, Kreiſes Konitz, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Königsberg, den 18. Juni 1876. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


2) 


3; Vekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
Kennung: 

1. des Lehrers Neumann in Moſſin zum Standes⸗ 
Beamten für den XII. Standesamtsbezirk Moſſin, 
Kreiſes Schlochau, ſtatt des Gutsbeſitzers Witte 
in Moſſin, 

2. des Gemeindevorſtehers Hoffmann in Moſſin zum 
„Stellvertreter des Standesbeamten für den vorge⸗ 
dachten Bezirk, ſtatt des Gutsbeſitzers Mathews 
in Moſſin, 

Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 18. Juni 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


1) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
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Marienwerder, den 5. Juli. 


vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung: 
Ausgegeben in Marienwerder den 6. Juli 1876. 


Blatt 


= 1876. 


des Hofbeſitzers Görtzen in Dorf Schweinegrube 
zum Standesbeamten für den XXIV. Standes⸗ 
amtsbezirk Schardau, Kreis Stuhm, ſtatt des Be⸗ 
ſitzers Johann Eck in Kl. Schardau, 
des kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Albrecht in 
Dorf Rehhof zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den gedachten Bezirk, ſtatt des Hofbeſitzers 
Goertzen in Dorf Schweinegrube, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 19. Juni 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


1. 


2. 


5) Bekanntmachung. 

Nach §. 2. des Geſetzes vom 18. Juni v. J. 
(G.⸗S. S. 231) hat die Staatsregierung den Zeitpunkt 
zu beſtimmen, zu welchem die Preußiſchen Kaſſen⸗ 
an weiſungen vom 2. November 1851, 15. 
Dezember 1856 und 13. Februar 1861 ihre 
Gültigkeit verlieren. Mit Bezug hierauf fordere ich 
wiederholt dazu auf, ſich der bezeichneten Kaſſenanwei⸗ 
ſungen baldigſt dadurch zu entledigen, daß dieſelben 


entweder bei den Staatskaſſen in Zahlung gegeben, 


oder bei einer der nachbezeichneten Kaſſen: 
a. in Berlin: 


der General⸗Staatskaſſe, 

der Kontrole der Staatspapiere, 

der Kaſſe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 

waltung der direkten Steuern, 

dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche Gegen⸗ 
ſtände, 

dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Gegen: 
ſtände und 

. der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Mili⸗ 

tair⸗ und Vau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 


b. in den Provinzen: 


den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 

den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, 

. der Landeskaſſe in Sigmaringen, 

. den Kreiskaſſen, 

den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen 
Landen, 


bei 1. 
2. 
3. 


M  = 
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7. den Forſtkaſſen, nachgewieſen und derſelbe die Allerhöchſte landesherrliche 
8. den Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern, ſowie Genehmigung zur Eröffnung feiner Geſchäftsthätigkeit 

9. den Nebenzoll: und den Steuerämtern, erhalten hat. 
zur Einlöſung gebracht werden. Die Genehmigungs⸗Urkunde ſowie das Statut 
Berlin, den 16. Februar 1876. iſt in Nr. 51 des Amtsblatts für Hannover vom 26. 


November v. J. veröffentlicht worden. 
Marienwerder, den 26. Juni 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphauſen. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken 
republizirt, daß nicht blos die Preußiſchen, ſondern 8) Bekanntmachung. 
ſämmtliche Deutſche Münzen der bezeichneten Art von Der ehemalige Ordens⸗Geiſtliche Michael Przy⸗ 
den Preußiſchen Einlöſungs⸗Stellen anzunehmen ſind, tarski zu Wielle, Kreis Conitz, iſt aus dem dieſſeitigen 
und die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch Regierungs⸗Bezirke für die Dauer der gegen ihn unter 
nur auf durchlöcherte u. anders als durch den gewöhnlichen dem 8. d. Mts. eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung 
Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf ver⸗ ausgewieſen. 
fälſchte Münzen keine Anwendung findet. Marienwerder, den 24. Juni 1876. 

Geldſtücke, welche durch den gewöhnlichen Umlauf Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
abgeſchliffen oder angegriffen find, dürfen nicht zurück⸗ 
gewieſen werden, falls nach den vorhandenen Spuren 9) Bekanntmachung. 
des Gepräges und überhaupt nach dem ganzen Zuſtande Durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. Mai d. J. 
der Geldſtücke, wenn auch nur bei genauer Prüfung, iſt das Vorwerk Bergelau, Kreiſes Flatow, unter Ab⸗ 
noch erkannt werden kann, daß ſie zu den Deutſchen trennung von dem Gutsbezirke des vormaligen Ritter⸗ 
Münzen der einzulöſenden Art gehören. Auch find guts adl. Landeck, zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
unerhebliche Beſchädigungen ſelbſt dann, wenn fie an⸗ erklärt. 
ſcheinend nicht blos durch den gewöhnlichen Umlauf Marienwerder, den 22. Juni 1876. 
entſtanden ſind, als ein Hinderniß des Umtauſches Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
nicht anzuſehen. 

Die Einlöſungs⸗Kaſſen werden ſich dem Einlö⸗ 
ſungs⸗Geſchäfte mit dem größten Entgegenkommen 
unterziehen. 

Marienwerder, den 3. Juni 1876. 

Königliche Regierung. 


10) Bekanntmachung. 

Die Kolonie Blottobruch im Kreiſe Culm, iſt 
unter Abtrennung von dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
Racziniewo, mit dem Gemeindebezirke Friedrichsbruch 
in demſelben Kreiſe, mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 
27. Mai d. J. vereinigt worden. 

Marienwerder, den 22. Juni 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
11) Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß dem 
auf dem Rittergute Grodziczno, im Kreiſe Löbau in 
unmittelbarer Nähe der Chauſſee Löbau ⸗Lautenburg 
neu errichteten Vorwerk der Name „Johannathal“ und 
dem auf demſelben Gute an dem nach dem Dorfe 
Jeglia führenden Wege unweit der Königl. Forſt neu 
errichteten Vorwerk der Name „Buchenau“ von uns 
beigelegt worden iſt. 

Marienwerder, den 24. Juni 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Dem im Kreiſe Flatow belegenen Dorfe Zboze, 
iſt auf den Antrag der Gemeinde der deutſche Name 
„Gruenlinde“ von uns beigelegt worden. 

Marienwerder, den 23. Juni 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
13) Dem im Kreiſe Kulm belegenen Gemeindebezirke 
Königl. und Adl. Czarze, iſt auf den Antrag der Ge⸗ 
meinde der deutſche Name „Scharneſe“ von uns bei⸗ 
gelegt worden. 

Marienwerder, den 26. Juni 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
14) Die Rotzkrankheit unter den Pferden der Beſitzer 
Pollnau und Raykowski in Rauden und Bartſch in 
Gr. Gartz, Kreis Marienwerder, iſt noch nicht erloſchen, 


6) Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentlichen Arbeiten im Einverſtändniſſe mit den 
Herren Miniſtern des Innern und der geiſtlichen Un⸗ 
terrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten mittelſt Erlaſſes 
vom 23. Mai d. J. den Betriebs⸗Ingenieur Sack zu 
Elberfeld kommiſſariſch mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines Fabriken⸗Inſpektors für die Provinz Preußen 
unter Anweiſung des Wohnſitzes in Königsberg beauf⸗ 
tragt hat, und daß der Letztere vom 1. Juli cr. ſein 
Amt antreten wird. 

Der Fabriken⸗Inſpektor Sack iſt demgemäß auch 
für den hieſigen Regierungsbezirk mit der fortlaufenden 
Controlle des konzeſſionsmäßigen Beſtandes und Be⸗ 
triebes der im § 16 der Gewerbeordnung bezeichneten 
Anlagen, ſowie der zur Handhabung des $ 107 der Ge: 
werbeordnung erforderlichen Aufſicht betraut worden. 

Marienwerder, den 21. Juni 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) In Verfolg der in unſerm diesjährigen Amtsblatt 
Nr. 3 pag. 14 ad 7 ſtattgefundenen Bekanntmachung 
vom 27. Dezember v. J. bringen wir ferner zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß der Preußiſche Beamten⸗Verein in 
Hannover die Erfüllung der im §. 38 des Statuts 
vom 7. September v. J. vorgeſehenen Bedingungen 
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was hiermit bezüglich der irrthümlichen Bekanntmachung 8 5. Die Einpfarrung tritt mit dem 1. April 
vom 20. v. Mts. in der letzten Nr. des Amtsblatts d. J. in Kraft. 
zur Kenntniß gebracht wird. Pelplin, den 28. April 1876. 
Marienwerder, den 1. Juli 1876. Der Biſchof der Diözeſe Culm. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. gez. v. d. Marwitz. 

. Marienwerder, den 5. April 1876. 
15) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Raßmus in Der Regierungs⸗Präſident. 
Zawadda und des Beſitzers Dembeck in Wentfin, v. Flottwell. 


Kreiſes Schwetz, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; wird, nachdem der Herr Miniſter der geiſtlichen pp. 
dagegen ift dieſelbe unter den Pferden der Beſitzerin Angelegenheiten durch Nefeript vom 27. v. Mts. Nr. 
Wiltwe Windmüller in Kokotzko, Kreiſes Culm, auf 1701 G. II. daffelbe genehmigt hat, hiermit zur öffent⸗ 
dem Gute Kiſin, Kreiſes Culm und auf dem Gute lichen Kenntniß gebracht. 


Wilhelmshof, Kreiſes Flatow beſeitigt. Marienwerder, den 15. Juni 1876. 
Marienwerder, den 26. Juni 1876. Königliche Regierung. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwpeſen. 


17) Die Phyſikats⸗Stelle des Kreiſes Lyck, mit welcher 
ein Staatseinkommen von 900 Mark verbunden iſt, iſt 
erledigt. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz gefaßten 
Lebenslaufs in 4 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 27. Juni 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Gericht hält vom 21. Juli 


16) Nachſtehendes Einpfarrungs⸗Dekret für die katho⸗ 
liſchen Bewohner zu Brückenau zur katholiſchen Kirche 
in Lubiewo, Kreis Schwetz: 

Da die katholiſchen Bewohner der neu entſtan⸗ 
denen Ortſchaft Brückenau, Kreiſes Schwetz, noch nir⸗ 
gends eingepfarrt ſind, ſo wird nach Anhörung der 
Betheiligten auf Grund des hohen Cirkular⸗Erlaſſes 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

izinal⸗ i 2 18 5 5 1 
ii 51 B. I. Polgendes feigeſcht. September 1974 er, ab bis zum 1. September er. Ferien. Während 

; ii : derselben werden in öffentlicher Sitting nur ſchleunige 

§ 1. Die katholiſchen Bewohner der Ortſchaft Sachen zur Verhandlung gelangen. Auf den Lauf der 
Brückenau werden hierdurch zur katholiſchen Kirche in geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 
Lubiewo eingepfarrt. Marienwerder, den 27. Juni 1876. 

8 2. Dieſelben ſind fh an e Königliches Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. 
perſönlichen Abgaben und Leiſtungen ſich zu betheiligen, > 
welche von den bisherigen Eingepfartten der katholiſchen 1 DR ne: 

0 \ 5 g g gewordenen Beſchluß des 
Kirche zu Lubiewo entrichtet werden, und alſo namentlich 8 125 5 3 
etwaige Beiträge zu den Kirchen⸗ und Pfarrbanten unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes, iſt das, dem Käthner 
ſowie zum Pfarrgehalte nach gleichem Maßſtabe zu la Kalitowski zu Jezewo früher gehörige Grund⸗ 
leiſten und die für kirchliche Handlungen feſtgeſetzten ſtück (Nr. 10 des Grundbuchs) unter Abtrennung vom 
oder noch feſtzuſetzenden Stolgebühren zu entrichten Gemeindeverbande Jezewo, dem forſtfiskaliſchen Guts⸗ 

bbezirke Hagen und die dem p. Kalitowski im Jagen 

An Dezem hat jeder Grundbeſitzer vom Hektar 13 des Forſtreviers Hagen abgetretene Fläche von 
0,10 Mark zu zahlen; die eingetragenen Dezembeträge 2,896 Hektaren, unter Abtrennung vom forſtfiskaliſchen 


werden darauf angerechnet. et Hagen dem Gemeindeverbande Jezewo ein- 
i ö ibt worden. 
8 3. Der Pfarrer an der katholiſchen Kirche Perle! € den 2. Juni 1876 
zu Lubiewo tritt zu den Neueingepfarrten in das ge⸗ wet, den 2. Juni — 
ſetzliche Verhältniß des Pfarrers und ſtehen ihm alle Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schwetz. 
diebe Rechte und Pflichten des Seelſorgers gegen 20) Bekanntmachung 
ieſelben zu. zu 35 5 5 2 
Bet oc neun br Gore ah denken e e e n r Kea enen 


zu machen iſt er nur verbunden, wenn ihm ein an⸗ 13. De 5 0 

1 i ; . Dezember 1872 nach Auflöſung des Gemeindebe⸗ 
ſtändiges Fuhrwerk unentgeltlich geſtellt wird. zirks Mühlenthal beſchloſſen, die Grundstücke Krupka⸗ 
84. Sollte künftig von den zuſtändigen Behörden und Struß⸗Mühle mit dem Gutsbezirke Wielkalaka und 
eine Wiederabtrennung der katholiſchen Einwohner in das Grundſtück Papiernia mit dem Gutsbezirke Preußiſch 
Brückenau von der Kirche in Lubiewo für angemeſſen Lanke zu vereinigen. 


erachtet und herbeigeführt werden, ſo ſteht ebenſowenig Der Beſchluß iſt vollſtreckbar geworden. 
der Kirche und Gemeinde in Lubiewo, als dem Pfarrer Thorn, den 4. Juni 1876. 
und den Kirchenbedienten ein Widerſpruch dagegen oder Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. Der Vorſitzende. 


21) Bekanntmachung. 

Zu Margonin im Regierungsbezirk Bromberg 
wird am 1. Juli d. J. eine mit der Ortspoſtanſtalt 
vereinigte Telegraphenanſtalt mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet. 

Bromberg, den 19. Juni 1876. 
Der Kaiſerliche c. Ober⸗Poſtdirektor. 


v. Jahn. 
Königliche Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Zu dem Oſtbahn⸗Lokal⸗Perſonen⸗Tarif — giltig 
vom 1. Januar 1876 — tritt vom 1. Juli cr. ab der 
6. Nachtrag, enthaltend die Fahrpreiſe für die bei den 
Zügen 1 und 2 von dem genannten Tage ab einzu⸗ 
führenden Courierzug⸗Billets 3. Klaſſe in Kraft. 

Dieſer Nachtrag iſt bei ſämmtlichen Oſtbahn⸗ 
Billet⸗Expeditionen einzuſehen und daſelbſt käuflich zu 
dem Preiſe von 10 Pf. pro Exemplar zu beziehen. 

Bromberg, den 26. Juni 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
28) Bekanntmachung. 

Vom 1. Juli d. J. ab findet im Preußiſch⸗Rhei⸗ 
niſchen Eiſenbahn⸗Verbande die direkte Expedition von 
Gütern aller Art im Verkehr zwiſchen Stationen der 
Königlichen Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Bahn 
einerſeits und nachfolgenden Stationen der Rheiniſchen 
Bahn Aachen, Türen, Crefeld pp. andererſeits zu den, 
für dieſe Stationen im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahu⸗ 
Verbande vom 1. Auguſt 1874 angegebenen Sätzen, 
reglementariſchen Beſtimmungen und angegebenen 
Klaſſifikation via Welver⸗Dortmund W. -E. ſtatt. 

Exemplare des Tarifs ſind bei den Verbandſta⸗ 
tionen käuflich zu haben. 

Bromberg, den 26. Juni 1876. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


22) 
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Perſonal⸗Chronik. | 
21) Des Königs Majeſtat haben geruht, den bis⸗ 
herigen Regierungsaſſeſſor Köhler zum Landrathe des 
Kreiſes Tuchel zu ernennen. 

Der Herr Minifter der geiſtlichen ꝛc. und Medi⸗ 
zinal Angelegenheiten hat dem ſtellvertretenden Kreis⸗ 
phyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Köhler hierſelbſt in 
Anerkennung ſeiner Bemühungen um die öffeutlichen 
Schutzpocken⸗Impfungen die große filberne Medaille 
verliehen. 

Bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz 
Preußen iſt der bisherige Sekretariats⸗Aſſiſtent Adolf 
Schwöbli zum zweiten Konſiſtorial⸗Sekretär ernannt 
worden. 

Der Candidat des höheren Schulamts Louis 
Albrecht iſt als ordentlicher Lehrer an der höheren 


Burgerſchule zu Marienwerder definitiv angeſtellt. 


— — „ 606 ꝗ 


Die Localaufſicht über die katholiſchen Schulen 
in Radomno, Chrosle und Neuhof, Kreis Löbau, iſt 
dem Bürgermeiſter Garthoff in Neumark übertragen 
worden. 5 

Die durch die Verſetzung des Oberförſters Pavelt 
erledigte Oberförſterſtelle Plietnitz iſt dem zum Ober⸗ 
förſter ernannten bisherigen Oberförſter⸗Kandidaten 
Hellwig vom 1. Juli d. J. ab definitiv über⸗ 
tragen. 

Die durch die Penſionirung des Oberförſters 
Falke erledigte Oberförſterſtelle Schloppe iſt dem Ober⸗ 
förſter Jungklaß vom 1. Juli d. J. ab definitiv 
übertragen. 

Dem Forſtauſſeher und Schreibgehilfen Bien⸗ 
wald, bisher in der Oberförſterei Rehhof, iſt unter 
Ernennung zum Förſter die durch die Verſetzung des 
Förſters Schikorowski erledigte Förſterſtelle zu Jammi 
in der Oberförſterei Jammi vom 1. Juli d. J. ab 
definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Witt bisher in der Ober⸗ 
förſterei Ruda iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch die Verſetzung des Förſters Herrmann II. ex⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Bankau in der Oberförfteret 
Hagen vom 1. Juli 1876 ab definitiv übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Kühtz er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Wallachſee in der Oberföriteret 
Landeck iſt vom 1. Juli 1876 ab dem Förſter Gott: 
ſchalk, bisher in der Oberförſterei Nittel, definitiv 
übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Cunow, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Lindenberg, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch die Penſtonirung des Hrgemeifters Herrmann 
erledigte Förſterſtelle zu Strembaczuo in der Ober⸗ 
förſterei gleichen Namens vom 1. Juli d. J. ab defi⸗ 
nitiv übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Gottſchalk 
erledigte Förſterſtelle zu Rittel in der Oberförſterei 
Rittel iſt vom 1. Juli 1876 ab dem Forſtaufſeher 
Böhm, bisher in der Oberförſterei Königsbruch, 
interimiſtiſch übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Pich er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Jägerthal in der Oberförſterei 
Schönthal iſt vom 1. Juli 1876 ab dem Förſter 
Schikorowski, bisher in der Oberförſterei Jammi 
definitiv übertragen. 

Die durch Venſionirung des Förſters Holtz er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Otterſteig in der Oberförſterei 
Charlottenthal iſt vom 1. Juli 1876 ab dem Förſter 
Herrmann II., bisher in der Oberförſterei Hagen, 
definitiv übertragen. g 

Der Ackerbürger Bartholomäus Slupski iſt 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Leſſen gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


